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Strandbad Knesebeck 
Infoprofil: 

Lage: 
Das Standbad befindet sich am Ortseingang Knesebeck, hinter dem Werksgelände  
der Firma Butting. 
Fakten zum Strandbad Knesebeck: 
Das Strandbad Knesebeck ist eine ehemalige geflutete Lehmgrube. Sie entstand ca. 1935 
durch die Schließung der benachbarten Ziegelei. Dadurch verfügt das Standbad über eine 
maximale Tiefe von ca. 8 m und über einen 35 m langen Sandstrand sowie eine Liegewiese.  
In der Badesaison erhebt der Betreiber eine Eintrittsgebühr. 

Freizeitangebote: 
In der direkten Nähe des Gewässers befindet sich ein Campingplatz mit Minigolf-Anlage und 
einen künstlichen Badewasserbecken mit Rutsche.  

 

Probe Steg 

Bewertung der Badewasserqualität: 

 
Die Bewertung ergibt sich aus der Einstufung von 
Untersuchungswerten aus den 4 Badesaisons  
2018 – 2021. 
Bewertung des Gewässers: 

Der Badesee weist eine ausgezeichnete 
Wasserqualität auf.  
Die Gefahr einer Verschmutzung durch 
äußere Einflüsse ist sehr gering. 

Angabe Zuflüsse, Einleitungen oder Verschmutzungen: 
Aufgrund der Entstehung gibt es an diesem See keine Zuflüsse und Einleitungen. Offensichtlich 
treten keine hygienisch relevanten Belastungen auf, die sich negativ auf das Badegewässer 
auswirken könnten.  
Angaben zum Auftreten von Blaualgen:  
Massenentwicklungen an Blaualgen und Massenvorkommen Makroalgen oder Phytoplankton 
wurden in dem zurückliegenden vier Jahren nicht beobachtet, daher wird das Potential für eine 
Massenvermehrung aktuell als gering eingeschätzt. Jedes Jahr zur Algenblüte kommt es aber 
zu einer massenhaften Vermehrung der Volvox-Kugelalgen, die die Sichttiefe mindern und 
unter Umständen ein unfallfreies Baden nicht mehr gewährleisten. 
Allgemeines:  
Der Fachbereich Gesundheit des Landkreises Gifhorn als zuständige Behörde führt regelmäßige 
Untersuchungen des Badegewässers durch. Die erste Badegewässerprobe wird bereits vor 
Beginn der Saisonbeginn genommen. Während der Badesaison vom 15. Mai bis 15. September 
wird der See regelmäßig durch Beprobung und Besichtigungen überwacht. Das Wasser wird 
auf die Indikatorbakterien Escherichia coli und intestinale Enterokokken untersucht. Außerdem 
wird der PH-Wert, die Temperatur und die Transparenz überprüft, sowie Sichtkontrollen 
durchgeführt. Die Ergebnisse werden zeitnah auf der Internet-Seite: 
http://www.badegewaesser-atlas.niedersachsen.de veröffentlicht  
Die Bewertung des Badegewässers wird jährlich nach Badesaisonende, incl. der drei 
vorangegangenen Saisons, aktualisiert.  


